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Das seit 2002 erscheinende Lexikon der Politikwissenschaft1 - jetzt in 4. 
aktualisierter und ergänzter Auflage - stellt Theorien, Methoden und Begriffe 
der Politikwissenschaft dar. Es unterscheidet sich damit von dem Wörter-
buch zur Politik von Manfred G. Schmidt, das soeben in neuer Auflage er-
schienen ist.2 Denn dieses bietet eben dadurch mehr, weil es nicht nur die 
Politikwissenschaft, sondern die Politik selbst in ihren vielfältigen Erschei-
nungsformen abzubilden und zu erfassen sucht. Die beiden Lexika ergän-
zen sich also und verdienen beide einen Platz auf dem Buchregal von Stu-
dierenden der Politikwissenschaft, aber auch, natürlich, für Lehrer an den 
Schulen, die Politik und Gesellschaftskunde unterrichten. 
Laut Vorwort läßt das Buch „den ersten Band von Pipers Wörterbuch zur 
Politik aus dem Jahre 1985 wiedererstehen“ (S. VII). Es gehe darum, ver-
schiedene Schulen der Politikwissenschaft zusammenzuführen, um so eine 
doppelte Funktion zu erfüllen: einmal für den innerwissenschaftlichen Dis-
kurs, zum anderen für die interessierte Öffentlichkeit ein fachwissenschaftli-
ches Nachschlagewerk zur Verfügung zu stellen, das vorwiegend auf Begrif-
fe, Methoden und Theorien geht, also nicht so sehr auf die Gegenstände, 
die mittels der Begriffe, Methoden und Theorien in den Griff bekommen 
werden sollen. 
Das Lexikon versteht sich als eine Art „alternative Einführung in die Politik-
wissenschaft“, womit soviel gemeint ist, daß die Auseinandersetzung mit der 
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kontinuierlich weiterentwickelten Fachterminologie geführt werden kann, die 
oft aus dem Englischen übernommen wird und daher andere Bedeutungs-
dimensionen als die Alltagssprache aufweist. Daraus können Fehlverwen-
dungen von Begriffen folgen, was zu allerlei Mißverständnissen führen 
kann. Im Vorwort wird auf folgendes Beispiel verwiesen: „So betrachtete die 
nordbadische Rhein-Neckar-Zeitung in einer Berichterstattung über ein 
kommunales Projekt, das der Stadt Heidelberg keine Kosten verursache, 
den Vorgang als Nullsummenspiel, die österreichische Kronen-Zeitung den 
doppelten politischen und strategischen Vorteil einer bestimmten Partei als 
Win-win-Option. Beide Verwendungsweisen der Begriffe aus der Spieltheo-
rie gehen natürlich fehl.“ Eine derartige falsche Begriffsverwendung ist des-
wegen bedauerlich, weil durch sie der eigentlich mit den Begriffen verbun-
dene analytische Gewinn wieder kassiert wird. Daher die Notwendigkeit, 
solche Begriffe lieber in einem soliden Lexikon wie dem vorliegenden nach-
schlagen! Als Gegenpol ist jedoch auch zu berücksichtigen, daß die Politik-
wissenschaft darum bemüht sein müsse, die Fachsprache nicht allzusehr 
vom Bezug auf die Alltagswelt abzukoppeln, damit sie nicht „an gesell-
schaftlicher Relevanz einbüßt“ (S. VIII).  
Die Anzahl der Stichwörter liegt bei ca. 1300, verglichen mit den 3800 des 
Wörterbuchs zur Politik, das jedoch, wie erwähnt, auch die politischen 
Realia verzeichnet. Z.T. sind aber die Artikel im hier vorliegenden deutlich 
ausführlicher, z.B. zum Terrorismus und mit reichhaltigeren Literaturhinwei-
sen versehen. Die Einträge, verfaßt von mehr als 160 Fachleuten, enthalten 
zahlreiche weiterführende Literaturhinweise, die für die erste Orientierung 
genutzt werden können. Die Einträge selbst enthalten nach dem Stichwort 
eine nähere Begriffsbestimmung und anschließend in kleinerem Druck eine 
ausführlichere Darlegung, so daß wahlweise die knappe oder ausführlichere 
Information konsultiert werden kann. Eine stichprobenartige Überprüfung 
zeigt, daß die Literaturverzeichnisse teilweise Titel bis zum Erscheinungs-
jahr 2009 enthalten, auch wenn man den Eindruck hat, daß nicht alle frühe-
ren Artikel immer auf den neuesten Stand gebracht worden sein dürften. 
Insgesamt zweifellos ein Lexikon, das seinen Wert im häufigen Gebrauch 
gut unter Beweis stellen dürfte. 
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